
 

Station 3 – Kurze Geschichte des Rittertums 
 

Das Wort „Ritter“ leitet sich vom Begriff „______________“ ab. Berittene Soldaten mit 

____________________ gab es schon im Frühmittelalter und auch davor. Solche gut 

ausgerüsteten Reiter waren damals jedoch eher selten.  

Es war nicht billig, ein ________________ zu werden. Die Ausrüstung und die Pferde waren 

teuer. Man musste also ein reicher Mensch sein, um Ritter zu werden. Eine weitere 

Möglichkeit war, von seinem Fürsten oder König _____________ zur Verfügung gestellt zu 

bekommen. Im Gegenzug arbeitete man für ihn – und nur für ihn – als Ritter. 

Im ______________________________, also ungefähr ab dem 11. Jahrhundert, hatte das 

Rittertum seine größte Bedeutung. Das lag vor allem an der christlichen _______________. 

Im Jahr 1095 wurde durch den damaligen Papst der erste Kreuzzug ausgerufen. Bei einem 

__________________ sollten Ritter gegen diejenigen Menschen kämpfen, die nicht an den 

christlichen ____________ glaubten. Im Mittelalter waren das vor allem Muslime.  

So zogen zehntausende Ritter unter anderem ins heutige _____________, um dort die 

sogenannten „Ungläubigen“ zu bekämpfen. Die Kreuzzüge machten das Rittertum wichtig. 

Die teilnehmenden Ritter nannte man „_______________________“. 

Das Ende des Rittertums begann im Hochmittelalter, also etwa ab dem 13. Jahrhundert.  

Die ______________ dafür waren verschieden. Die Kreuzzüge scheiterten und die Ritter 

verloren ihre wichtigste Aufgabe. Auch neue ______________ wie die Armbrust sorgten 

dafür, dass sich die Ritter im ____________ immer öfter geschlagen geben mussten. 

Dagegen halfen selbst die neuen, voll gepanzerten Rüstungen nicht.  

Das ____________________ hatte an Bedeutung verloren. 
 

 

Setze ein: 

Kreuzzug, Land, Gründe, Reiter, Rüstungen, Hochmittelalter, Waffen, Kampf, Kirche, 

Israel, Kreuzritter, Gott, Rittertum, Ritter 

 

Julia Kulbarsch-Wilke: Ritter und Burgen
© Lernbiene Verlag

21



 

Station 14 – Alltag auf einer Burg (2) 
 

Auch im Mittelalter gab es Gegenstände, die im Alltag der Menschen häufig verwendet 

wurden. Messer, Hämmer, Töpfe oder Schüsseln gab es damals wie heute. Auch die drei 

Gegenstände auf dieser Seite gibt es bei uns heute noch, nur sehen sie heute etwas anders 

aus. Kannst du erraten, wozu sie im Mittelalter dienten?  

 

Meine Beschreibung:  

Zweck des Gegenstandes: 

 

Meine Beschreibung:  

Zweck des Gegenstandes: 

 

Meine Beschreibung:  

Zweck des Gegenstandes: 
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